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Nn unsre Leser.
Mitdem ersten Januar 1875

tritt, wie unsre Leser wohl wis-
sen werden, das neue Postgesetz
in volleKraft.

Wie dasselbe vorschreibt, so
haben Abonnenten einer Zeitung
in Zuknnft kein Postporto
mehr zu bezahlen; hingegen
hat aber jeder Herausgeber den
Bettag von zwei EentS per

Pfund für alle Blätter die
er verschickt, jedes Vierteljahr
im Voraus als Porto zu ent-
richten ?

Zieht man nun in Betracht,
daß wir jede Woehe mehr
denn steben Ries Papier
gebrauchen, und daß jeder Ries
vierzig Psund wiegt, (ge
gen Pf. wöchentlich),was
unser Papiermüller selbst bezeu-
ge) kanli, so findet man, daß das

Gesetz sehr drückend auf uns
wirkt.

Bedenkt man schließlich noch,
daß wir Vielen die ?StaatSzci-
tung" schon seit Jahren senden,
und 2,3,4, ja t und 7Jahrelang
zu borgen haben, so fällt es dop-
pelt schwer auf uns, wenn wir
jetzt auch noch das Porto ent-

richten müssen!
Oder sollen wir mit dem Preis

des Blattes aufschlagen? Das
wäre ungerecht gegen Diejeni-
gen gehandelt, ivelche uns im-
mer pünktlich und redlich bezah-
len.

Die einzige Zuflucht die uns
übrig bleibt ist die, daß wir uns-
re Rückstände einkasstren. Wir
werden deßhalb an alle Selche,
die uns für zwei und mehrJahr-
gänge schulden, die Kechnmig
senden, mit der dringenden Bit-
te, den schuldigen Betrag uns
höchstens bis zum ersten April
zuzuseilden. Hoffentlich Verden
die Zeiten bis dahin wieder bes-
ser, wo ein Jeder der bezahlen
will, auch bezahlen wird.

Am allerliebsten und besten
wäre es für uns wie auch für die
Abonnenten, wenn Jeder vor-
ausbezahlen würde. Mit
frohem Muthe könnten wir dann
unser Tagewerk verrichten, und
die Staatszeitung zu einem der
schönsten, besten und beliebtesten
Familicnblätter zu machen.

Wer macht den Anfang? das
Neujahr ist vor der Thür? Ge-
rade jetzt wäre die rechte Zeit ?

Muth gefaßt. Freunde? Ihr
Hrn. Agenten. Hand an s Werk!

El Lied, da Geant bald singen
lidi

?Muß i denn, muß t den
Zum weißen Hau 'naus!"

Lea Buller wird ihm dl Begleitung
dazu mit silbern LSffela llirren I
Dr et auf den npf sieirafie.
Dl Frage taucht schau idr auf,

au mit den ludianer ausang
soll. Darauf erwtrtrt in Wechsel-
hlait-

?Ste sollte arbeitea lern, i, an-
dr Leu! au. Dann würd, man ke.
u Jadtaner-Agenlen und keln Jndia-uer.vareau brauche.

wer iß Echuld d Ntedrrlagr?
Wer tsi Schuld an dr Niederdeelage

dr epntlikauer Dies Frag ird
tu or un liegende republika-

lschu Blatte ln folgenden paar Zeil
beantwortet:

?Graut, Coisar vchr, Butler, Kel-
lg, Gdrpder xraliEeedii-
obllier, Temperen,frage, Znoesiigallo
ue ud da gau,e ?A-B-E" tsi Schuld
darau."

uch lue schuue Scgeod.
Alu Eoerespondeat dr ?New-Port

schreib, daß während r ln Char-
ltu,GKTarlina und New- Orlean
Neger von Bildung kennen gelernt hab,
fand r dt Schwarzen Alabama ohn
,>Uahme in inm Zustand unglau.
ktcher Unwlffenheit. Die Wohnnngen
derselt seien nlchi viel besser al
Schweineställe und ln tenen wälzten
sich Ktndee mit Schwei ln demselben
l-HI.
iudemikralischrr Nrgrr im Cangrcß.

Souderbar wie e auch kllga mag,
so Iste doch Thatsache, daß lm nächsten
Kongreß zum ersten Mal l farbiger
Demotrat seinen Sitz einnehmen wird,

wird. Er heißt Lee, ist au Süd-Ka-
okina und war früher tutscher de Se
ator Kindo von Minnesota in Wa
shlagto. sie trat al unabhängiger
Tandidat gegen ine Landern republi

tanischen Neger ans, vnd wurde on den
unzusrtedenen Negern und Weißen sei-
ne Distrikt erwähl.

artß..O. Gell
vetzsord, eiche on de vewokra

ke de 36. Genalor-Dtßeill aka.
didat anfgi stellt worden ar, wir de

Sitz seine Segne, (ta gewiffer Potz)
eouleftlre, da große Beieügereiea in
Somerset Eountp begangen wnrde.

Kommt n-ch Hause.
Rellt Geant jMad. Saetoei) kommt

i Januar aus Besuch nach den ver.
Staaten und wir t Weiße Hause
ihre Niederkunft abwarten. Der Lon-
doner loeeespoudeat de ?N. P. Gra-
phit" meint: ?Ein außerhalb tee ver.
Staaten geborener Knabe kann kein
Präsident er Ber. Staate wer-
de, nd ist e ganz in Ordnung, daß
an zukünftige Eventualitäten in'
Auge faßi." Michel, bück dich!

Der erste Sprecher tze Congreffe
de Ber. Staaten war in Deutscher,
nämlich Hr. F. . Mühbenberg,
gebore im Jahr 1740 in Trappe,
venlschland, nnd gestorben zn Lanrofter
Im I-Hr 1801.

Seine Nachkomme lebe jetzt noch
eisten ILancaster ad Berk Cona-
iie, haben aber ihre Name verindeet,
(wenigsten jene in Lancaster) indem sie
stch Mnhienberg heißen. Sollte da
da Wort Mnhienberg eiwa ehr An
jlhngkrast habe al Mühlenberg?

Wie aber hau?
Da Obeegericht von Indiana hat

a Mittwoch entschied, daß farbige
Kinder (eesp. Regerkindee) kein Anrecht
anf da Privileg der öffentlichen Schu-
len jene Staat haben.

So lautet in Nachricht au India-
na. Wie aber, wenn der Coagreß den-
noch tte Eivilrecht Bill posstren wür-
de? Trotzdem da Obeegericht von In-
diana meisten, wenn nicht sämmtlich
an Republikanern besteht, so weigern

stch diese Herren dennoch stch den Gese
Heu ihrer eigenen Partei zu nnieeweztza,
und ollen von ihren schwarzen Vun
genossen nicht wtffeu. Bio al
Stimmvieh ollen ste dieselben gebrau-
ch'N-

>l. M'Clsee nnd Fornetz' I'e--
wle dt letzten Nachrichten ans.Phi-

ladelphia melden, so hat Eol. Alexander
K. M ' Clnr von daselbst, die von
Eol. goraep seit Jahren eedigirte l'eoo
käuflich an stch gebracht, nnd wie vom

eisten Jannar an die Redaktion jene
Blaile eigenhändig übernehme. Die

Tendenz der t>xm sollein neutrale sein,

?stch dem Resormwese widmen. De
verschiedenen Ring, Coernpitonisten

nnd Schwindlern wird die 1'eo ein
Tor im Auge sein, da He. McClnre
stch stck biahee als einer der bittersten
Feiode ter ngehänglen Diebsbaette in
Philadelphia erwiesen Hot. H'. Mc-
Clure ist einer der fähigsten vnd tüch
tigsten Journalisten de Lantes.

87stcr Geburtstag.
Di Jork ?Gazetie" feierte mit letz

ter Nummer den 84. Geburtstag ihrer
Expistenz. Di erste Nummer de ge.
nannten Blatte erschien am Freitag,

den Iv. Oktober 1795, von welcher Zeit
an sie bis zum Jahre 1820 als neutrale
Zeltung erschien, woraus sie al tenisch
brmokratisches Pariei-Ogan ihre politi

sche Lausbahn begann unb namentlich im
Tonveruenrskamps von 1823 für Io
Hann Andrea Schultz augzeichnete

Dienste leistete. Ihre ersten Hausgeber
waren die Herren Solomon Moper unb
Ehristian Schlichltng. Die Zoik ?Ga-
zeit" ist, wenn nicht die älteste, die

Zweitälteste deutsch Zeitung in Penn-
splvanien und wahrscheinlich in den
ver. Staaten.

Wir grainliren unser unermüdlichen
Eollege z ihrem frohen Grburisiage

ans's ärmst,.

a iu rdtzußlituuisch. satt s,t.
VIvalttmor ?Birne", in dr Re-

publttanrrn grneigtr Blatt, hat t srt-
rr lrtz'rn Nummer Rachftrhrnde über
drn rnlntrten Znftand unsre Schiff
handrl und drr Wirdrrtrlrbnug drffel-
brn zu sagen:

?Da einzig Mittel zur Wiederbrlr
bnog unsrres ruinirten Schiffbaue
wäre die Adschassuug der Ein
suhrzSlle aus die zum Schiffbau ni-
lhigrn Maiertalie. Geschieht dieß, so
würben wir schnell wieder Ine groß
Flotte haben uud Tausende von Arbel
lern würden ta unseren s-tzt eribeie
Schiffbanhösen Beschäftigung finden."

Dt ?Biene" befüewoetet also die Ab-
schaffung drr Eiusuhrzill ans dt zum
Schiffbau uölhigr Mattelolien Ganz
rrch. Auch auf Kaffee, Ih?, Gewürze
und sousiig Lebensmitlel sollt dt
Eiusuhrzill adgrschaffi srt; htugrge
abrr auf Lurasartikel, u. s. .. verdop-
pelt erd. Da würd unser Saud
wiedrr tu ein blühende Zusiaud zu
rbckbriugra.

Ansirkammr. E ist dl Nachricht
au Sau Frauctgco, Caltsornta, eiugr-
troffen, daß der König drr Sandwich,
tnsrin ans drm ver. Si. Dampfer ?ve
alcla" dostlbft angekommrn ist. ver
Kinig ird all Hanpisiidi der Ber.
Staaten brsnchen. Ehe dr König sein
Land erltrß. ha er sei Kabtnr nrn
zusammengesetzt. E ernannte enPrt.
zen Velehka für dt Daner sein Ab-
wrsrnhri zum Rtgrntrn. Der Pein,
wurde zuglrt zum Throusolgrr erklärt.

Tie Leute tn West Birginttn Iffrn
nicht, wo sie ihr Capital bin verlegrn
sollen i rrk hubrn sie doffelb on Whre-
ling nach Eharleflou, Kanowha Eouoi.
?gemoot' nnd ieht gefällt r thnra auch
dort nicht, weil senrr Ort zn schwer zu
errettn ist. Die nä HP Gesetzgebung
bat deßhalb über eine neue Ttootshoup;
ftab abzustimmen.

Der Frritnanrrrbitnd umfaßt nach
einer,orltrgendeo Statistik setzt 8,000
Logen mit einer halben Million Mi,
glttbtrn, wovon ans Deutschland 80.
000 t 300 Logru kommen, roßbri-
tanien zählt 2.000 Loge und Amerika
mrhr al 4,000 Logen.

Der Unöstand der Gchlffsladrr in
New Asel danert nicht nur fort, son-
der hat sich ooch mit ausgedehnt.
Alle Untrrhandlnngr wegen eine a<-
gleiche sind bt setz fehlgeschlagen.

olcrüörx nd Gesetzgebung, i

Intzre 1575.
Die G'öß er Umwälznng, elch

durch dl letzt wähle tn deu crschtt-
denea Staate der Union hirbesgesdhr
worden ist, läßt stch am besten an incr
Zusammenstellung der Governire und
Legislaturen rseheu, elche im nächsten
Jahre im Amte sein erde. Di mit
einem * bezeichneten sin neu erwählt.
Di Namen ter temvkratischeu sind mit
gesperrter Schrift gesetzt.

Slaal. Bonrrnie. Legislator,
dam, 'eo.S. Honst, vcm.
>rkasS. H. Garlnnd. Dem.
E-lifornta, Nrioio Booib. Unad.
lonneeiicir, C. R. Inaersoll. Ve.
Drl-worr, loh. V. Eschren. Ve.
Kterid, Mareell L. Sie-rn, De.
Georgia, Ja. .Smith, De.
AMnoi, Ioh L. eoeridge. Unad.
Indiano. T . H-ndrick. 'Dem.
lowa, C. E. Carprnicr. Rep.
Kansas, Thomas I. OStor. °Rep.
Keniucko, Prrfton H. Leslie.vem.
Lontfiana, W. iuKcüoga. Ve.
Maine, Nelson Dinalev, >nn. ' Ziep,
larvland, Iv.roome. De,
ossachnselt, William Gaston. Rr.
tichiga, ?°d 3 B-gic. °K-k-
-innes-i-, Cnshman K. Daoi. 'Reo.
ilNsstndi, delde nu. pt-p.
issonrl, Eh, .tzardin.' vem.
RedraSka, 'Silas Aartee. Ne.
Nevada, L.R. radle. Step
er.Haishii,, >3a. >. esto. em.
Rew-lerse-, 3 ° s D. edle. Dem.
Nen>.!.lork, am'l I. Tilden.Dm.
Nord-Eorolina, Tnrti H. Vrodgl. Dr.
Ohio, Wtlllani llen. Dem.
Oeego. L.A Gr,,. llnabh.
enslaia, John st. Hailranst. Ve.
Rhode ISlan, Henr, Howard. Rr.
nd-Carolina, Dank H. Chamdrilal. Rrp.
lennrssee, 'Jos. D.Po etrr. jr.'vem.
Tera, Richard Tore. De,
verwoni, Ashael Peck. Rep,
Bleginia, lamesL. Kemer. De.
Wi.>rginia, ' Jod I. Ja-od. "Vem.
wiseonstn, William R. lovlor. °Re.

Recapilulattov.
Goveinaee! Legialala:

Demokratische 20 Vemvkalifche ZI

Revnbllkanisch! IS Rehntlikanische IZ

Rr-Zntzt> immer effer.
Die offiziellen Wahlberichle von Nr

Irrsev rwrisew für Indge Bedle, den
demvkralischrn Gouvernör Eanditaien
ine Mrhrheit on 13,309. Fünf von
den siebeuEoagreßmianern sind wählt,
eine derselben, Hr. Enilee, Im snnslen
Distrikt mit nur 4 Stimmen Mehrheit
über W. Wal ee Phelp, eatikalr Mit-

Im sechsten Congreß-Disirlkl hat Hr.
Tees, Demokrat, ne 108 Mehrheit, al-
lein in Allem genommen ist die dei?-
kratische Mehrheit sie EingreßmSaner
im Staate 9,559, während Helden letz-
ten Soagreßwahttn, tn 1872, te Re-
pnbltkaner i! au 7 Eongreßmäuaer er-
wählt hatten tt einer durschnillllchea
Mehrheit von 18,123. - Da darf
man doch gewiß ein Umschwung der
Bvlksgesinnnng nennen.

Zur unrechten Zeit.
Wi kommt es nur, sragt der ?Philo.

Demokrat," daß Arbeiter- Ausstände und
Foederuvgen von Lohnerhöhungen soft

Gcad wenn alle Geschäfte stocken, oder

wenn das beir-ff'nte Geschäft unlhävg

ist. odrr wiun eine st lle Zeit dafür ir.i
Anzug ist. find! man so hänfiz, daß die

Aileilrr eine höheren Lohn oder ine
kürzere AebettSzeil verlange, wa beides
Dasselbe ist. Ferner muß mau brmrr
keu, daß stch Arbeiter seh? häufig einer
Herabsitzung ter Löhne widersetz,
wenn dieselbe absolut durch die Ge-
schäfiSstockung geboten ist, und wenn di-
Arbeitgeber lieber ihre Fabriken still-
stthn lasten, -h ste rhn jeden Profil
der unlr dem Risiko großer Verluste
weiter arbeiten losten.

Dirs Thatsachen stnd allgemein be-
sannt und ebenso ihre tegurigeu Fol-

ter ungerechten Maßregel und Lohn
herabsitznogen io, Zuteilst der Selbst-
achtung und Selbsteihallung Opposition
machen müssen, hu Rücksicht aus die
Geschäftslage und die Folgen, aber iei
der stnd diese Fäll nicht in der Mebr
zahl. Aber selbst da, wo BilligseilSge
sühi, GerechtigkeitSstan, Selbstachtung
und Sorg für die Zukunft der Arbeiter

zum Widerstand gegen Maßregeln teän
gen, dt ihm bedeückerisch erscheinen, Ist
und bleibt der Augstand in naglückjeli-
ge, ein höchst riskante KriegSmiltel,
weiches meiste beide Theile mit schwe-
ren, oft uners'tzlichen Nachtheilen trifft,
öfter aber geead den Theil am Schwer-
sten, welcher darin seine Rrltung sucht,
den Arbeiter selbst.

In wie vielen Fällen ist el Ausstand
der Arbeiter in wahre Glück, oder Er-
lösung an Bankerott für den Arbeitge-
ber, oder doch entgsten ein größerer
oder geringerer Bortheil. Die giltna-
mentlich von der gegenwärtigen keilt
scheu Geschäftszeit. Hundert und tau-
send von Fabrikanten und große In-
dustriellen setzen ihee Geschäfte unier den
größten Schwierigkeiten fort, eil st
stch nicht süe bankeroll erklären und alle
Aussicht auf Einbringen der großen
Verluste verlieren olle, welche st seit
Jahr und Tag erlitten habe, etl st
nicht außer den Interessen auch noch da

Anlage-Capital selbst verlieren olle.
Ein Ausstand ihrer Arbeiter, die Un-
möglichkeit höheren Lohn zu gewähren,
vernichtet vielleicht jede Aussicht süe den
gabrtkanien aus eine Besserung seiner
Lag aber derselbe lechlseriigi auch sei-
nen offenen Bankerott und erschafft
ihm vielleicht bessere Bedingungen pon

seinen Gläubigern. Die Arbeiter rui-

nire stch In solchen Fällen die yselle

ihre Verdienste mit ihren Ausständen
nnd helfen ihrem vermeintlichen Gegner
au schweren Verlegenheiten.

In andern Fällen, wo Fabriken nnr
sortarbetten um ihre eingeschulten guten
Arbeiter beisammen zu halten, mit der
Hoffnung ihre Peodnki, die einstweilen
ans Lager bleiben, eiiverlhen zn kön-
nen sobalo die Nachfrage danach stch bes-
ser ird; in diesen Fällen geht ein
Ausstand noch entschiedener gegen das
beste Interesse der Arbeiter. Derselbe
enibiidet den Fahelfanien von jeder
wohlgemeinten Rückstch ans seine alten
Ardeiter und mach ihm die Dnrchfüh-
rung setner zugletch humane und eich-
lgkaltnlirten Industrie-Politik unmog-
ltch.' Er benutzt also die gezwungene
Einstellung der Arbeit, um tauseude von
postartz an Irbetisloha zu sparen uu

sich t dr Zwischenzeit' och anderen
Nrüriter nmznschon, s dß die alten
Aebeiter froh sei könne, wen ste ach
laße veedlenplOstgket wieder zw dew-
selben Lohn ihee Plötze etntreien kön-
nen.

Alle Das ist den Arbeitte schon -
zähltge.Mal vorgestellt worden, und doch
ist e Immer da alte Lird. Millionen
von Dollar sind den Arbeitten dnech
Ihre Ausftiat erloreu gegang,a, nnd
dennoch denken sie nicht daran, die Kas-
sen Ihrer Unionen zu besseren Dinge zu
verwenden, znr Gründung von Coope-

rativ-Geschäfttn vnd zur spfi,malischen
Cvlontsatlon. SI denken in guten
Zeiten nicht an die schlechten, außer mit
der Idee, sich Almosen für Ausstände zu-
rückzulegen. Gründliche Maßregeln,
um diese Ausstände ganz zu vermeide,
komme selten t Betracht. Unter sol-
ch Maßregeln gehört vor alle Dingen
Errichtung von Aasgttich Aemiera und
Schiedsgeeichtea für die einzelnen gro-

ßen Fabriken und sie In ganze Ve-
werb, welch Siretttgketlen über Lohn,
Arbeitszeit srlrdiich egeln, ad denen
sich beide Theil zu nrtterwerse habe.
Sie zum Besitz zu mache, sollt da
Streben der Arbeitte sein, welch ta hle
im Land jede Etaai Legislatur wi
ihren Freunden besetzen könnten, wenn
ste nur wollten.

Und nun kehren wie zu der Frage zn-
eück, wie es kommt, daß die Arbeitte fast
immer zur unrichtigen Zeit zu
ihre äußersten Mittel, zu Ausständen,
scheeittn, um ihr Lage,n bessern nur

um sie .'durch allzu oft noch zu er-
schltn-mern! Die Beantwortung dieser
Frage ist gar nicht so schwer, wie iel-
ttichl viel Arbeiter glaube mögen.
Der Mangrl an Kenntniß ihrer eigenen
Lage, de Geschäfts, In de fle arhette,

dr Geschäftsbetriebe, de Industrie-
und Handelswesens iw Allgew'inen nnd
er sp'zirlle Lage de Marke zu lr

betreffenden Zeit.
Dieser Mangel würde stch leichter

gnt machen lassen, wenn nicht durch-
schnittlich der Rath und die Agitation

unwissender Führe den Ralbschlägen
der wahren, lesonarne Arbeitte Freun-
de vorgezogen würden. Mrisiecs sin
es iüngere, saaatisirle, noch nicht lang

on Enrepa ImporiliieKöpfe, welche sich
zn Führern anfwertz, Sie impoaircn

durch ihr Phrasenhast, oberflächliche
Bildung em einfachen, schlichte Arbei-
ter, dem ste sich als Seinesgleichen vor-
stellen, obgleich sie sehr oft nnr arbeit
scheue Bummler sind, eiche diese Agi-
tatton zu ihermßroderwerb gemach ha-
ben. Zu lpät erst wird Dos znweilea
ten Aibrittrn klar. Allr dies Arbeitte
Agitatoren auch die eteiichen Fanaiik r,

sind in ruicpäischre A.-jchounngeiiiels,
verkomme, und risirhen nicht, dos! ter

Inttiiss? siletilch nd d-rch lir G
fttzzebung zu regeln.

Mit dem Hgß izd der Eibirl-iung
über ui-grre'ble U'Ueitrückung durch die

in dtrsr Land, und allr Mißstände rr-

wiffrnbetl drr gicheii M ff', die zum
Theil silbft est neueingewaiidrrt ist,
läßt sich von diesem Irrthum nur llzu
sehr trspiüstrrn und .'trügen.

So lang Arbeiter und Aibetiersüh-
rer irnrip zisch, Weise on drr Ne

europäische M>IIrI zur Brss-cuiig ihrer

im Stande sein, die Boilbe-Ie und

Wohlthaten, welche ihnen dies, repu

blikanisch Boten biet, in threm In
leriffe zu rrwertbrn > anstattbeffr wer

den st, zur Schwächung er Republik,

zur Mißach'nng von Recht u,.d G-srtz.

Ist r w-hr i' Do ?Washingioa

MUiheilung - ?L hien Donnerstag
wohnte PiHsirenl Geant tu einer Pri-
vailog einer Borstesiong In Toi's
Theatrr bri. Nach seinem Eischeinen
zu uriheilen, kamen nainteiesstrle Be-
sucher zu ter Ansicht, daß die Frag ei-
ne dritten Termin demselben keinen
großen Kummer brrritr. Seine ikxel-
lenz, wie r nn Müh macht nie
derzuschrribrn, ifreu sich nicht der be-
sira Gesuadhrt nnd obschoa derselbe
ln tsrrn Eousittutto besitz, wir r,
wenn r ans sich selbst nicht mrhr Achtung
gib, dr Voltltker nicht mehr lang zu
schaffe machen, wie wir rsahrrn,

hat er in letzter Zeit die Erhallnog sei-
ner Gesundheit im äußerst Grate ver-
nachlässig."

Die heutig Augate der ?Sun" de
mrrkl Hinz ?In erfttndlichrrSprache

heißt da, daß drr Präsident t Thea-
ter sichtlich brtrnnten.war, und daß r
in lehter Zeit islre so gesrhr wnrdr.
wir wagen htnznzvsngen, daß dies An-
gab aus Wahihri hrruh. Der Gr-
dank aber, daß sein Gesuudhrlt durch
raetige Borkommuiffr uuirrgrabru sri,
ist in irrlhümlicher. Er ist in Mau
von außro>denilicher Kraft uud An
taner und chschon er tu Grsahr Ist, te-
der ein Geohnhitttl>ukrr zu werte,
wie rr, war, al r im Jahre ILH4
von drr Calisoraischen Armee resignirrn
mußte, ist dennoch kein Grund orbay-

drn, daß srt Lrbrn dadnrch erusiUch
verkürzt wrrt. Sein Nervenspst. Ist
00 solcher Brschaffeahrtt, daß er srhr
oft brtrunktn srin kann nnd dadnrch
weniger leidet al irzrnd In andrrrr
Mann, lfnd so wird r wahrscheinlich
HI zu seinem jode bleiben."

Wir irrn. hier Geant pon einer
aruea Gritkrnnrn. Ein großrr Mann
muß auch groß Eigraschaftea habe.
Wir sind krtnr Brrthridiger dr rein
Waffergrnudsätzr. deaaoch kann e un
nicht gletchgüllig noch weniger angrurh
sein, rpft drr oberste Lanteodramtr,
er sonst durch keine glänzenden Eigen-
schaften sich auzrichtt, auch noch in
Trnnk'ubold ist.

Geant Ist ein Amerika. DI
oft es ?peraüaftigea Maß nd ZIl
Halteaden Trink" ftt nicht.

GlBrtzich tn Ihr,, >Ua>s, Hal-
lidstz, nd ztzöwn

Wie erstzrochr, wnchte ir tztzl
Woche ine Anastng ach obengeaann-

ten Orthschaft, nn zwar est nch
Tpeon, in Blair onntp. Bekanntlich
ist dietz Conut? er dem vaa der
Tewpeeenztte, nd wie in dewtzlben
das Lokal-Option-Gesetz in allster
Strenge dnrchg,führt. Daß es indes-
sen in jerew Tonnip dennoch getrunken
ird, haben ie auch diesmal, wi
schon früher, wahrgenamwea. InHollt-
dapstnrg saß In alter Feger der z
lies i's Glas geschaut hatt, sogar
schlafend ans einer Treppe! Knez, da
ganz Lokal-Optio Gesetz ist,i Hnw-
bog, Ine Raisanc, und ird ohn
Zweifel on der nächsten Gesetzgebung
abgeschafft erd.

Wir landete als znerst ITprone.
S war Morgen um etwa halb 5 Uhr.
Da !e metstea Bürger zur Zeil och im
ltesfte Schiatz lag, so bliebe wir am
vahnhos dl der Tag geante. Bei ber
sieuadlicheu Wohnung nutze weethen
Agenten, He. K. Bog t, endlich a.
gekommen, sanven ir, daß er tziarn
Kleiderladen ans' schönste hat heeeich-
ttu lasse. Es iststreitig einer der
schönsten Kletder-Etabiissement diese
Staate. Die geoße hübsche Echan-
senjttr, dt peachlvoll nd geoße An,

ohi Waaren, na die inner Cinrich-
iung de Laden, machen einen höchst
günstigen Eindruck anf de Besucher.
Auch der Bender de Hr. Bogt (Fried-
eich) hat eine großen nd hübschen
Klelterlade.

Unser geennd Ben er hat da
vrangeschäst an de Napl gehängt, und
betreib n Wiederda Eigarrenwache,
ein Geschäft, da stch sie ihn beffee paßt
al Bier dran, da er in peaktischee
Eigoreenwachee ist. Seine Veane.ei
hat er an Hrn. Etzarlo Weiter,
ine tüchtig' Brauer oeerentet. Wir
hatte da Bergungen, Hrn. Geäter al
frische Rekint etnznmnßer, nnd da,
wie schvn dem,kl, da Lokal Oplivnge

sitz nächste Winter ohn Zweifel t
terrnsen. nnd t dtRumpelkammer ge-
woesea weiden wird, so hoffen wir, oß
er an den destea Eesolg In seinem Ge-
schäft haben möge.

In Begleitung de Hrn. I h. Ine-

tz f, ebenfall einer unscer ackere Ka-
meraden besnchten wie viel nnsree
Abonnenten in jener Stadt. Uebreall
wurden wir avj's ärwst bewillkomm.
Schade ar es indessen, daß te nicht
Alle antrafen. Geead waren te von
einem Besuch tm nnteren End er
Stadt zurückgekehrt, al nn Hr. Her-
mann Hirt begegnet, er stch eben-
falls in's?N ppe'sche E°:s" einwvstern
ließ. Hr. H. ist ein Kohlenöl Händler,
und betreibt ein autgedehates Geschäft

Während unser Bnsrniholt tn Tp
rone, sahen wir auch eine Hiesch, et

tin Schell erlegt hotte. Hr. S. Ist
ein aller Jäger, und wenn er einmal ei-
en ?aus' Korn nimmt." dann hat'
..g'lchelll."

Freuen that es uu, daß die ?Ein
tea4t" in Tprone noch imme- soetblihl
trotz Lokal Option und anderem Hn
bng. Unser alter Freund L r che -
müller ist stei aus seine Wachtpo-
sten, vnd sorgt dafür, daß Keiner ?über
die Schnur haut." Di Tprouer stnd
nicht die Leute, tte stch einen Elephan-
ten ans die Nase binden, der da Man!
zustopft IoA.-n.

Am Mittwoch erließen wir Tprone,

uud langien Abend n etwa 10 Uhr
bei unserm Freund, Hrn. Be 0. Schä-
fer in IhnIown, bei weitem wir
übervachlele, an. Daß mir au von
ihm, wie den übrigen lohntiowner,
herzlich bewillkomme wurden, läßt stch
ohi denke, den dt Ihnlwn, sind
Iunsre Iproaer Frennde, Leute, die
da Herz am eechle Platz haben, in
kreuzfidel- Bsikch'N.

Gleich ach unsrer Ankunft ta Ioh-
town mußten wir eine Metzels
pe bei Hrn. E 0 nrad Raab, in her-
zensguter Wirth, beiwohne, w wir fa-
mose Würste, eiche unser wackerer
HeibeigSoater. Hr. Schäfer, zubereite
hatt, kostete. E hatte stch eine gro
ße Anzahl Frennde de Hrn. Raab zur
Metzelsvppe ingrsnnte. Znr Ab
echtlnng wurden Hrn. Albert
Langer mit einer Hais, vnd 0 zwei
Knaben mit Bioline Heere hübsch
Musikstücke gespielt, bet natürlich auch
?getänzelt" wnrde.

Ja dem nette Saloo de He.
Ioh Raa, nah et, (etensall

ein ressticher Wirth,) mnsierten wte anch
einen frischen Reken! In. nämlich, Hrn.
Geo. Kneß, jn., gerade er recht
Mann am rechte Platz. Daß dabei
anch ?ein anf die Lampe gegossen"
et, perßeht sich von selbst.

Unfein geschätzte Agenten, Hrn. E.
S. R> h. besuchte wir gm nächste
Morgen. Ja dessen Begleitung machte
vormittag Besuche, während am Nach-
mittag ein Sohn de Hrn. Schütze n
begleitete.

Leider mnßle i höre, daß zwei
naseer Abonnenten, nämlich Adam
Bogel In Eambeta Ettp nn Ioh
Grohtn Conemangh vorongh an
gekntffen seien, ohne den Drucker zn de-
zahlen! Sollte te etden VSgel sich
nicht nicht bald melden, dann looir out!

Hr. John E. SiemWtr, jener
wohlbekeagl vierhrgvr nd geachie-
ter Bürger, ha da Brangeschis ansge-
geben, nd besitzt ein nette Wirthschaft
nnd Speisehau.

Nicht vergessen dürtz te zu Hemer-
ke, daß wir Ilohngtow, gemäß einer
frenadltch Einladung de Hrn. Heine.
Kiefer, einem gemüthliche!,,
kränz de Gefangnere .Eintracht"
im Saison de Hrn. Adolph Wols
beiwohnten, wo e höchsi lustig znging.

Selbstverständlich war anch Hr. vek-
ke e, einer der besten Komiker, dort nd
0 er ist, da herrscht frohe Lebe. Die

Mnstk war gezeichnet, nn wurde von
Hrn. veibeck al Dirigent geleitet.

Während de Zwischenpause wnrde

wehre, kurz Boelräge rgctxage,
nnd zwar etwer o jenem ledensseohcn
Kaad,Hne.Ehael Kast,(ftü-
her a Altoona wahnhast,) dem gastli-
ch Wirth dos ?Holbeet HawS". Der
Vortrag an ?Zwei Aenglel tlaw",
ad wurde tüchtig pplandirt. Selbst
die Heere Mnsikanten bitt nicht zw
rück, indem st währen ve Spiel das
kawisch, Lied:

?Hippe h, Hippe h.
?Ist den och kein Kümmel da,"

orieuge. Wir haltt währen de
Vortrags nser Zwergtzll fest z hallen,
um e am borst z verhindern. Knez,
e war eiae der schönste Kränzchen,
de wir schon lange beiwohnt. Es
lebe die Denischen , Johnatow.

An, Freitag kehrte wie nach Holli-
dapabnrg zneick. Wie öd d g.
schäftslo steht dietz Stadt gegen Jahn,
town an. Ein der Eitznsabetlen st
och nicht einmal iw Stande, ihee Ar-
beiter wii aaerw Geld Monatlich in
01l an,zahl,! Lokal Optio hinge-
gen blüht hier wie a Unteant iw Wet-
zen während des Sowwer. Und dach
wtrd's getrunken.

Unser Agent, Hrn. S. Fleischer,
fanden wir in seiner Ossier (r ist äw-
ltch Lebens- nd Frner-Berstchrrnngs-
Ageui) emsig wie ein Biene. Indeffr
degleitttt er > dach z Ie Anzahl
naseer Frenade. Et ähnliches that
anch nser alter geennd Hstlher, je-
ner andtzster Bierbrauer.

Beim alte Bake Ranch, dr wir
leide nicht anteatz, scheint da vran-
geschäst wieder auflebt z wollen, da
er gegenwärtig tnr Braukessel ne
einet läßt, nnd zwar dnrch ser
alten Feenad Bogel, de bekannte
Manrerweisiee. Auch je tühitge
Architekt, Hr. A deraD Mpr, ei
sehr !tibenswürdiger Man, nd sei,
wackeren Arbeitte, hobeln och wwer
lnsiigdrans ie, w ene Gebänd anf-
znrichttn. He. M. hat ei, er schön-
ste Wohnung in Holltdapsdneg.

Etwa Nene sahe wir in Holltdaps-
dnrg, da nn noch ntr oekaw. nämlich,
eine Fra irasteere begriffe, tndrw
sie eine Kunde barbiert l Und wi f
Kein varbterer reßeht's estzr. E st
die die Gattin nsee alte Feennte,
Hrn. E ha 11 s S > > ew. He. S. ist
Switch k änklt, und da ersteh sein,
Gattln dessen Steve. Braa. Madam l

Am Fretrag Abend ach Altoona zn-
rncktommind, kehrten te det sei
Landomanne, Hrn. Adam Behw
ein, nd wurden von Ihm ans' gast,

frenndltthöe bewirthet. Dnrih da Lo-
kal Option ae er genöthigt, seine
Wielhschasl auszugeben, nnt et Et-
gariergesehäsl anzusaugen. Indrffe

wiid er wohiicheinlich seine Klrihschast
wieder eioffoea.

Begleitet von dem ackeren Sohn de
Hrn. John Stähl während de
Lormittag, und von nser rastlosen
Agenten, Hrn. Gottlob Hanßer,
am Nsihmtltag, besuchte wir tele uns-
rer Aborsrn!, lettre aber otcktt Alle,

Io b n Glöck l e r den wir besuchte,
traft wir grate, al er et paar Schu-
hean Stroh sie sei untere Gat-
tin vertzrttgt Wie. ein paar Schnh
an Sle hk Ja, itebar Letze. Ma

ja nlidt, aß Hr. GlörAer an
Stroh gemacht Ist, der daß wie ein
Slrrherzählnng httr auftischen olltt.
Feen davon ; Hr. G. diente zwölf Jah-
re Ig Soldat in Deutschland, nd hat
gar arte gelernt; nd er' nicht
glanbr, daß er nabst dem Gewehrschnl-
treu onck Sirvhschnh achea kann, der
besnrt ih nur. Slrahschnh so!
tzhr warm halten, AN srent stch sei ltt-
de Wetdle jetzt schon deans, daß dtttzi-
den bot tzrttg meid wicht,. He.
Glöcklee ist kein Schuhmacher, atee tn
re Eig-aschast al Eleadschnster. st
et Meister erste Range.

Bei Hrn. Ve Bnsch (den wir ebe.

fall Ich z Hans anteatz,, war k
Tprone. wo er Ie theure Gattin nsro
gerirvtes Ret hart, welche leid
trank tä, tn Brhandtnng ha,) tratz
wir anch dess-n Ben, welcher est vor
einig, Monate ans Brasilien, w e

früher ein Bigtt ?dtgtrie, ach Attoan
kam. Hr. B. scheint Isehr tüchtiger
Man zu sei, schade ist's tnteffe. daß
e sehe schwerhörig ist.

Trotz dem Lakai Option Gesetz wie
anch in Alitüchtig getrnnkea, aber
dietz geschieh oft t in Wettz, tt
wirklich komisch ist, wie sollende zeig.

In! Hontz atze ew Bahnhof lra-

f wir nämlich eine ganz neue ameri-
konisch E.stndnng. I, ntzr größirßr-

wnndernng ereegtt. Es war dieß et
polenttrle Glücksrad, da zur Stäe.

knng deß inner Mensch angebracht

Ist. Der durstig vnwmttr et daet
In t mi Tcpett behänge Ztmmrr,

an der Wand eine englische Inschrift
angebracht A, welch ngefihr tig-

erwaße lantt r ?thue ein Gel ans
da Na, nn dann lansi, wa d
willst!' Lieg da Gel aas dem Rad,
so dreh stch dasselbe nw. an Ieinem
Nn, hat man Vier ober legen etwa
sonst, wa an zu trinke ae
stch stehe! So kann man en Durst
löschen, ohne de miipthätige Baaekee-
per o<Hng,stch, Angestch,sehe s
nnd an braucht krine Angst zn habe,
vor da hochnoihpeluliche Behmgericht
in Hollidapobarg geschüppi zn werde.
E leb ter aweeikanische Fortschritt!

Grade al wir Attoona erlall wall-
te. tratz wir anch tzne handfest
düftz,. Heu. Us Schz, de
wk brntzlls nach schaell in ntz,
?Corp' inwnsterlr. Hr. S. ist ei
muntere Sameeatz.

Zum Schlnß erstatten wir de liebes
Feennbe nnd Frenndinse in den oben-
genannten Stidtt, welch nnsree G.
achlen. och atz, wärmste Dank.

Jnsbesonkere Hrn. Agent Bogt. He.
Iwhas, nn Hrn. Staub in kpras,
Hr. Aß Hanßer, He. Stehle nd

zzemjHland.
velin, 25. Nov. De Grafen 0

Arnim Gesingnißhast ist e,leichtert wor-
den. vertzlt wird nicht mehr von der
Polizei überwacht.

Wien, 21. Nov.?Zu luatbenck I
Tprol erspirte an heute einen leich-
te Erdbebenstoß, der große Schrecken
unter de Einwohner hervorrief, jrdoch
weiter keine Schaden anßtchtete.

Ein ansregeud Seenewick-
lt,ß am Rachmittag de 20. Ok. am
Hatznbast in Berlin ab. Bon einem
dorl liege? Kahn fiel et sins Jahre
alle Kind in da Waffer. Bald sam-
melte stch eine groß Menschenmenge am
Utze, elch sich erzweitzi ach Hülfe
sah. Ivegleiinng einer Dame
kam anch ei jnngee Aeitlleele Osstziee
vorbei, Icher, nachdem er dl Ursach
de Anflans erfahre, sofort, obgleich
ihn die Dame zniückzuhaliea vnsnchle,
de Degen 0 stch warf und In Was-
ser sprang. Lantlotz Stille heeeschte
am Utze nd Aller Augen waren In
banger Eewarinng ans de wnthlgen
Offizier gerichtet, welcher hier, wie da
Eitzen Krinz anf seiner Brust zeigte,
dem Tod nicht zn erste Mai in Ange
sah. Vi Anfregnng wnrd aber ans
da Aenßerst gespannt, al de Brave,
ongenscheinltch unter Ausbietung seiner
letzte Kräfte, da Ktndche vor stch
herschtedend, stch kan och über dem
Wasser zn halten erwochte. Schon
de dt vesürchtwng lan, aß viel-
leicht Beide ihre Tod finde würde;
doch noch einmal raffte der Osstziee all
Keift znsawwe nd erfaßte ein Ih
zngewortz Seil, mit effen Hülfe ee
bald das Utze erreich halt. Die in-
zwischen herbeiaeetlt Mutter nahm ihr
och lebende Kind in Empfang, wäh-
rend der Osstziee wi seiner Dam eine
Droschke bestieg nd stch den tankbaeea
Blicke der Meng entzog.?Bravo!

Die beide älteste Söhn
de Kronprinzen verweilen bekanntlich
IKasel, um dort da Vpmnastnm zn
besnchen. ver National Zettung ird
arider an Kassel geschrieben i ?Der
vwn-stnmsbesnch de inngen Prinzen
Friedrich Wilhelm hat ln vorigee.Woche
tzlnen Anfang genommen. Die Schü-
ler der verschiedenen Klass-n stnd hier
an er Farbe der Mützen zu erkennen,
welch ste tragen ; ter tunge Prinz trägt,
wen er tu Gpmuaflum geht, sein
wetße Mutze, wie jeder andere Ober-Se-
cnnvoner. Der kleine Morstoll, wrlchee
den Ptnzea von Berlin au hier ringe
rtchiet wurde, dient dazu, ta Malertol
für rhr Spazierritte und Spazieisahr
ten abzugeben. Noch 4 Uhr es Nach
mittag, wen die Schulstunden beendet
stnd, steh an die Prinzen gewShnlich
anseeite, ihre Hofmeistea in tee Mitte,
wen ste Ihre aietlichen wogen
fahren, Ird meistenthril ein Mit
schütte te öftesten Prinzen zur Gesell-
schast mitgenommen." Am 31. Oktober
besuchten ste zum ersten Male da Thea-
ree. E wuete anf ihren Wunich Götz
von Berltchingen gegeben.

De krumm Finger de
K ai se' Wi lh e l .?Die an An
laß eine Gemälde in er dietsäheigen
Knnsiasiellng aiftandene 8ag, bei
welcher Gelegenhel Kaiser Wilhelm
ine Beelrtznng am Zeig,singe er rech-
te Hanb elttlen habe, beantmocket te

>. Z." wie folg - Se. M-sesidt,
damal och Prinz Wilhelm, hatt im
Jahr ISIS ans einer lagh ans dem
setzt dem Grase Rede, zn sener Zeit
dem He. . Wülcknltz gehörigen Gute
Lancken mli eine Laos seine Doppel
gewehe eben eine Rehbock legt unb
wollt lebe lade, al der Schnß Im
zweiten Lanf sich anf nneeftirt Welse
entln nn dem hohen Schützen ten
Knoche am Zeigeßnge er rechten
Hand z,schmetterte. Ansang nicht
sehr schmeetzhas. enesacht dt Wnnde
betm H,ranhme er Knochensplitter
och sehe bedeutend Schmerze, uud e
daueet sech Woche, ehe er dehaudeiu
de Arzt De. Gräfe seineu Patieute al
geheil eklSeea kount. Der Ftugee
aber bleib eetüizt, e fehlte demselben
n MtttelgUed; doch mag Se. Ma-
sesii dessenungeachtet ohn all ve-
schwer za schreiten."

Schweiz.
P a ei, 2ss. Nov.?Ein schrecklich

Unglück hat sich aus dem St. Beruaed
rt>t z lI Persoueu wurde ech lue
Lawiu erschtttet uud sind ahrschei.
ltch sämmtlich mgekommeu. DIEi,

zeluheiie fehl.

England.
La . 2S. Nov. LN da ameri-

tautsch Schi ?Raurp Weudleiou" am
vieußag de Hase Cardlff eelteß.
brach auf demfelbe ,, Meuteret au.
Be ei oedeifahreud Schleppboot
uu hsiei uf de geuauut,
Schiff Schüsse falle uud ,i Matrose
effelb ries Schleppboot daß
et au urch eiueu Schuß eewi.
de de zt. E ued mi Arxten
gekimpf uud Heere sie) schwer er-
letz. Da Schiff setzt setu Fahrt s,rt
ud da du Schlepp ach sriue
Dock zurückkehre mußte, s touute ich,
Nähere über diese Augelegeuhei iu Er-
fahruug g,beacht werde.

Ztütteu.
Rom, 2K. No. Eigaor Blanche,i,

de mtntsteeielle Caodidat, wurde gestern
>m Präsident ee Dptlrleakammr
mit et Masorttät 0 0t Stimmen
tder de Kandidaten der Linken Sing-
ar veprett erwähl?

Spanien.
Lod 0 n, 2sl. Nov. Depesche an

Berlin sage, daß Fürst Goiischakoff
de rnsstschr esandien in Madrid de-
ansteagt habe, sofort über die stchtener Regiernag de Maefchall Serrano
zor eßrstigoog ihrer ach, z, h,ch.
te nett Rücksicht auf die sarmell >.

kennnng trefrlbe. Der ?Stauda,"
sagt, duß dt lrtztou Uuterreduug,, ,t.
schrn vtawaeck und ortschakoff dazuführte, betreff Heer btaheeigen Mei-
ugaoerschiedeutzette ein tnigung
zu erziele. Ma hate sich ftruer übe
lue gemeiusame Psliiik geeiulg; I
Folg, hl wird sei, daß Ruhla
die setzige Regleeuog Spauleu ane,-
keuueu würde, lu Schrii, er hthr
durch Gorischatoff' persSulicheu Ein-
?ß gehiuder würd,.

Lorale Neuigkeiten.

vo,,ag.Dei.S.!S74.
Der vanksnßnnggtng erstes sehr-

ig In Laukassee. wm> war n sü all.
Ktichrn -UisdlrH. währen te Nachmittag
ine Psrabe eh Mltär unter Eapt. Spreu-
ger stattfand.
er Lan da ,-I de.

epeetz-Of ~ Lankaskr , lehihin et
"""f,sehe,welcher fünfzehn Psnndgl Ee wn.de, Hrn. Howe, racktill in
ElraSdnrg gezogen.

azaar der Skntw er
elt. weicht währen , >,, Woche a-
-ter ee thätigen Lettnn .Sa ,w,
Lankaster ,-m Besten seiner St. An,hon,
meine stattfand, soll etn sehr befriedigen
Resultat geholt ha,.

t grosts oucert.-DeeSrsang-
verein ?Lledoekranz" an Laniastee, tüchtig,
a täte Dezemder et grahe onrcrt in der
Männnchar - Haste Inhalten. Hossentttch
erde al streun tes. , 1h.,.
de Beeiln rmsridr deiwoh.

MitTod abgcgawgtw.-MajarWm.
M> Mir,, währen rKrieges Zal,ister tn
de, Armee, nn nachher Sieneeeinnehmn vom
Lant-ste Distrikt, start orlrhten Sauutag tn
Philadelphia, nn wurde n Lanlaster teertig.
lle, ar ,1 eifrigerPolitiker nt Conkeaetor.
in, Kühl dnr?,r,nftchrt.

?rieht, Dienstag ,, n etwa 1 Hr.u,e die rohe Rahlmsthle H,. Ar
Herder,,, on Varl Tewnschip, LantastnEonn-
1,. mit sämmtliche Inhal, ,ch nme zerstti,.
Man glandt, daß da steue, angelegt worden
. Indem Nachmittag de Tag
ketn stenee In de, Mühle gewesen ist.

Dt uw, Efn,.isww wi-
scheu k,nsastee nn ilrrgvllle ist seht fertig,
nn wird de,eil .fahren. Am
ta, wn.de. 28 Pns.n.n mi, de erste Zng

von Lankaster ach RMerSnlle desdidert, nn
rlltche 30 , ? wie., ,,stck. stür eine,
"" ist da ,a, gnt. und . nn,er,
ttwe Zweifel, ., stch I, ah ,..?irrn

Mm ritte Dtenftug Im stehen
Wied die tadtwahl in kntaste. adgedaltei,
?et etn ,, dn Stadkath. zwdts tt-
glieder ter Schnideh,,. sonst,, Bädttsch,
Beamte ?wähl, werde. I,n wr tmme
wi>,mnh,wM,n,e vor,, Wahl in
dem Distrikt der Tahldeztrk gewohnl hade,
in welche er, stimm. wünscht.-Deokra-r. rüste ench. Lantaster k n nd wie
de Radikalen wieder entrissen werden, wenn
jeder Demokot seine Psticht ihn.

Abiebe drei herrragdr
Männer. vre chid. M. Ree,
früher Vteirichter rr Sp,.e nur on
Pennspinanlrn, sta.d am Sonntag Nachmittag
i Philadelphia Im Alter,77 lah,.

Ihm folgt Na,°, Haonmever, igherigee
Mapor von New stoit. elcher am Monlag
plöplich an einem Schlägstst start.

Und der Dritt, ist Hr. G.,,g L-d-r on
StrontSdnrg. Pa.. de äileste Mann in Penn-
s,!,aalen.

Die Mennontteu. Nicht weniger
denn 2,2 Mennoaiten langien am Freitag au
Michail, Rußland. I Philadelphia an, von
d.nrn l1 inte, sied. Es stnd deinahe lauter
Been-antte. n sührei, meistens drn Namen
Schmidt, Ha.m. Ktask, sticht nd Schriide,
und kamen all, an einen Darf. Sie rabßch->ige, stch in Laakafter ode Ronlgomnp Cozi-
t niederzulassen. Sie beachte bt. in
b-arem Geld, nedft w-chseln.?Wir b'ißm ste
willkommen.

er eutfchr . y,h.
Berein en Laakafter erwählt am letzten
Samstag Abend salzende Her,, al Beamten
für da laufende Jahr:

Präsident?Heue, Weis.
B:ze ftkäftdent-Beeege Schul,er.
Sekretär?Harle ah.Schatzmeister?Lawrence Knapp.

Dt..eee-Paipp Dlukleberg, AK. Es.che etzeoth. hnstta. vIe..
L. oe. Daniel M-Lanehl-n. st. retzin-er, H. eihar und O. Hecht.

Abgedeckt Da hnUngst en Dr
Bens. Mtshler tu Lankaster geeiguet Hau,
welche unier de Namen ? 0 Sin
Hau - dekann ist, (well,zehn Stunde
gebant wird,) ward währen , Sturm am
erletzten Montag Iheilweist schädigt, indem
der Wind da Dach zum Theil adelst, nn da
Hon sonst rilehte. Diese Stunde.
Hänser' stnd ?siir dt Rah"-,tanglich?ein
Hnmdng

lUtetgen hat er Sinr auch tu audeee
Thea e keuntte dedentende Schahen an-

rrtchtr.
iusechmug iues Predtg.?Hr.

P-stoe Mepser, er nenerwählwPredtze,drr
denssche So. Lath. Zion Kirch ILaakast,r,
wurde am orlehlcn Sonntag ntrr chspirchen-

geierlichtestr on inPastore Dr. Errin-
wald uud Schmauk In sri Amt Da
Singch drr Srmriud eng rhrrr seh -
lnngen Gesänge or, währen dt zahlreich ,.
sammelte Semrin st Anfmnssamleil
dr Intereffantrn ottetdienst solgtr. -<r
wnnschr rm Pastor n seine Gemein Sri,
e iditt-chi. n An stet esiherllchr Z.
sammenwtrie.

Kltmgt sanderbar.?wie etannt.
stgnlele hnltngst tee ihrw. w. T. Srstar,
Prediger drr drnlsche rrformirteu St. lohan-
als-Gemeinde l Lanloster, nachdem tos ihm
eine ntiaffnng pegrsau hatte. Dt Sache
kam tu riehler or ein Spqtat-
Siynng der Lankaßrr Ilasl, et dt, Resig-
natto etnsttmmlg angrnommr, und drr Be-
schlnst grfast wurh. Ast dlrmeindr ei, Jahr
lang, ode och wenigsten sechs Ronatt dalau
odrr undrsrht biet sll.?wir ist da ? Ha
ein pakaui GsMiiad ichs ri Hecht, einen
Prrdigrr, rrwähle au ßrwill ,,
steh ste er er vtkiaiur drr siiaAtt.

Mach ehr Straßeurtuber.-Wie
er Lankaster ?Bolkafeeund" meihot. würd am
rieht Dienstag An, H,. Ihu gen,
wohnhaft ri Sitpha isstag,r ah Mona
Zop, währrn n af seinem Helmwege non M.
Je, war. eine hat Mrtl ~ hr vannei
plihllch >ei Männer angehaUr. Dr
Eine asastte da Pser beim Ziegel un fennte
durch da Seitenlrdn te Knlsche. Da
Pfnb rist stch ,n de Straßenrändn la,.
ans nsrldr eine zweite Schust tu da Ja-
nn r wagn, fennte. oh, jedach dtrgma i
s weuig al da Eesttmal He, fferrep zu trrf-
fr. Letzterer fuhr I astn Ell uh Hontz
ad requlrtiie Hälfe, m dir wegrlagern ,

nfoigr; leldn halte diese stch jedoch inzwi-
scheu au dm Stau acht.

tu Hbfrrdrhieb hust. Ei
gnmdn, drr sei, Namen Ist EHarle H.
ndolph angab, wird Mittwoch
in An ans den Andacht HI nhastrt. I
Pferdedieb zn sein. r war mit einem gnhr.
weck in dt Stadt gckommrn, ckanfte daser B2S nnd d,t dg ogg, , se,
Peett au. . brhaupwt.. t Laukgstn n-

Spalrr st,li. sich hreont.
da sei wahrn Name He? gmr.st ig.

Pfnb vWest?Dram, a Manuts, grhSn. da de n t
entiiehen hatt. De. ..ndlich nhrmanu
würd ach Lankastn n die Ja gedrach, m,t proz-Isi,,, werde.

"

Hrn. Brhw Altoona; Hrn. Ageat

Fttischrr, He. Hilhrr n>d Hr. Mein-
tel in Havpdopabnrg - Hr. y..
Agent üih, Hrn. Georg Schätz, und
Hr. Conrad Raab in lohnstnrg. nn-
ste dredindftchste Dank süe die gast-

freundliche Aufnahm nd Bewirthung.
Drr Heransgrber.

Europäisches.


